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307Befipredhungen

ern auch in ibrem IerDden, in ibren menf{ch- YXebensbild, erftmalig aur Brund Dder Yuellen
lichen un priefterlidhen pofiven enthült, Dargeftellt DDN Dr.theol. sranz B äumtkter.

Über Die KXIugbücher braucht ja eigentlich 80 (XIL 714) MNHachen 1930 KXommillions-
verlag Driefjen. Seb innichts Yreues mebr gejagt $ werDen. CGolden

HZücdern Fönnen DIie BHeipredhungen Der RAri- I8ienn efID Sroßes i{t z Die Sinheit
fiter iDeDer Diel nüßen noch viel ihaden %)Jie DEer Kirche Die auch Das Herz DPesS HeilanDdes
r'roben unD Dantbaren Yefer jelber geben lle DDN unD e1IN2S Dl. Daulus beiwveagt bat, ann Iqauen
HandD Hand ber aur Den en\Dhen Der IDiIr mi Achtung aur einem “Mlann, Der
Dieje u  er IQOrieb Dürfte Doch ein un Dielje SEinbeit in Der ASerkörperung DPesS all-
( Öönes Yidhtaus Diefer Biographie falen. DJie- gemeinen Slaubensvereins erfaßt un rür jie
fer  en ermweiftfich als iIm On]ften Sinklang auch noch Das 81 Nahr jeines Slebens OinN=-
itehbenD mif jeinen ISSiorten unDd YsSerten. J$3ie
IDIr ibn in jeinem Sonntagsbuch, in jeinen gejeßt bat. ür Die Jtubhe A iDm Die

CEmwigeit. Dr. Habn bat reilich nicht weiter
„Sinkehr ’ -Büchern, in jeinen „Zieren Der gebracht als bis ZU mM SeFretär IDEeLr hüätfte
Seele“, in jeinen (ozialmwmifjen{haftlichen unDd Dn Die ungezäbhlten Cohreibereien unD müh-
biograpbhi{chen Jiserten gehört UND geahnt jeligen Sänge übernommen? ber Qußer-
baben, 10 ilt wirklich gemwejten: PeiInN DDN reinem gemwöühnlich jeine KXIugbheit ND » äDig-
unD aufrichtigem Hdealismus erfüllter Sucher reift, ja Aehrhaftigkeit; ennn J90gar Seifjtliche
unD Xämpfer, ein vorbildlicher, tier innerlicher tanden ibm mif EHNdgELEM Blick enfgegen. %)Jie
unDd DDN Sottesliebe aglühenDder Vriefter, ein Belange jeiner Aateritadt Hachen {tellten
erniter, DDN I merem VBerantwmortungsgerühl Paum geringere n{prüche ibn Und Dabei
unD VPilictbemwußtiein gefragener ND Darum ein Au iOrift{telerifı voll beicQhärtigter
au c FreuztragenDer Geeliorger unDd Xebhrer, in AUrz£] Yitan IDIie Der errajjer Der
ganz men{chlich rühlenDer unDd ur alesMientch- HMHusDauer a  NS JiCH jelbit aufrichtet A jeiner
liche eit aurfgetaneren eiIn innerlich UnND Mrbeit. Auch Der Yefer braucht, ralls nicht
fier ergriffener unND DDN überitrömenDden Qifo- MNachener PfarrkinDd iit Der im Slaubens-
nNen erfüllter  48 unD Darum au c mit Z)unkel unD Derein betätigt, DabDon. HIitanche
Tragik ringenDer Künftler. Auch IDer n!  Dht große Breite rEl  ürt  z i aus Der nicht
DaAs Slüc e, iDm mwmüährend jeines YXebens bloß Chrung UunD Srzählung AU geben, DON-

begegnen Der QUur nabe Fommen, muß ern auch Deren Unterbau, allenralls {elbit
bei QXejiung Diejes X .ebensbildes ibn liebgemwin- Ur  A Die IMNtöglichFeit einer Seligiprechung.
en; un Das iIt unendlich mebr als bloße S. NMacdhbaur 5. J
BemwunDderung Der gerechte Z33ürcDigung.

(Ss baben mwmobhl nicht alle Yefer Diefer iD- P. BiEtrizius 28 eiß C Dr: £heol.,
grapbie bereits ale KIugbücher gelejen; ber CErprodvinzial Der bayerilcdhen Napuziner-
in Diejem Buch über {ug wDerDden 10 manche probinz, geiltorben $J)Etober 19  D im

Kur Der Heiligkeit. Sin YXebensbild , DDNFöltlicdhe Droben, beionDders auch Gedicdhtproben
P.SIngbertIaab O.M. 1.—11. Sausfinden, Die e Durch Dbre HSeinDheit unD Xrart

überraichen unDd 21081 Berlangen nach Den jenD 80 MNiünden 1930, X öjel
übrigen Saben Diejes SJenters unD Dichters Sr Duftet. Seb
erfüllen iDerDen. wwirklich echte un SJer Yiame Elingt nicht e{tlich bekannt, unD
Dabei auch form{chöne unD DDLC Ulem rormElare Der Sreijinger Ceminardozent iDare  bAM jelbit lie=-
CErgießungen eginer (QOaffenDden Seele finden ber ein ärfiger Bernhard gemworDden. %)as
DIir nicht£ allzu au unfer unjern beutigen Yoben bleibf werttäglich. Jlirgends Die
Qiteraturerzeugnifjen, Denen vielrach nichts 19 Betwveagtheit DDN mebr Der minDder )elbit-
jebr IDIe Die nnere (Schtheit ND DaAarCum gefälligen sSragen Drobleme genannf£, Die
auch Die VBerftändlichkeit uUnD Die jeelenergrei- DocH nicht gelöft jein wolen nicht einmal
renDe Ilacht Der Anmwmurt eines „franzistanifcdhen“” Slebens=

s)er Das iwunDerbar reine unDd fiere „Sin itils Jlur Armut unD ehor]am jucht Der
SftünDdelein DDL Sag gedichtet Dat, Der iit ‘“Wtann, Darin jeinen BSoft ebr finden
Darin jelbi{t gals echt enthalten; unND auch jein %)ie Hingabe in Das Belieben Des göttlicdhen
$oben i{t Darin enthalten: Sin StünDdelein DOL Herzens E Die leßte perfönliche ASerfügung
Tag, eiInN furzes, ber reiches, DDL Dem emwigen über %)Jie Srnte E ber eitlich. reich
Sag AL jein Soben gemwejen. GottverbunDenheit ND SeelenverbunDdenheit.B. Qippert . J. Nan folgt Yngberf, Der QOritt
Dr. med Heinricd Habhn (Sin AUpoftel 1 CSchritt Boden raßBt. mif Vertrauen: geiftliches

Saientkleide. 1800 —1882 Sin » eif- UnND ISerDden unDd Ji3irten bayuft DDL unjern
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Augen aur DDem Yeifer. der efiDa DDN Dem $oz faujenDdDjähriger Vraris beraus ibre Anfhau
bensbilDd giner vielge{taltigen, ber unrubigen formuliert !). AJer itete, Dr£t e UunD
Ytatur ber Ffommt, wie ife in Dr CSonnen  ein au methoDdifcdh lebrreiche KXampf Der Xirche

1117  I vorüberging, fitt egine Kunge voIl Ofejer Die Wucdderungser{heinungen DeS 2ber-
Elarjichtigen, gebetserfüllten Kuf£t bis Ins legte glaubens i1t bisber nicht Ur Darjtelung (1C=
M3inkelcdhen mobhl %Jie Heiligteit { efivn. lanagt. %der I3ile & abgewogen ja  er
ID Yatürlidhes, Gelb{tverftändliches wie Die N3ürdigung iIt DurdGgehend erwr iDenn
Quf£t ber INd:  x muß ie afmen. 5)as lehrt Der froßdem bie unDd Da gin (Oiefes IiSerkurtfeil
beiligmäßige Kapuziner. Der eine unbaltbare Veralgemeinerung mi€

S. NMadGdbaur S. J. unferläuft, 10 Ir INa DIies U, Ü, auch mif
Der eigenarfigen Stelung Des SorfhungsJieligionsge|chichte objekts Im Srenzaebiet DDN Zheologie unDd

Handmwmörterbuqh Des Deufficdhen NHber- Profanwiffenfhaft in X ulammenbang bringen
Hrsa. unfer befonDderer YILit= Dürfen %ie Hauptbedeutung Diefer BänDde

mirkung DD offmann-Kraver muß übrigens zunächtt in Der Beidhreibung
unD \NCitarbeit zahlreicQher acdhgenofjen DDN DPsS Tatbeftandes geleben werDden, unDd In
Hanns BäcdhHtold-Stäubdli. Qer.-8° Diejer Hıinficht irD Das Nerk bei Der be=
tiDa B HBänDde (250— 9280 Bogen) ge= qUemen, reich belegten Darbietung eines Te=
plant Berlin 1997 I$3alter De Gruyter. mwaltigen Niaterials in gedrängter Kürze ob5L
Subf{Eripfionspreis jeDer Sieferung (4—5 aum wünichen ÜDrig lafıen.
Bogen) / e A. R o . J.
um eriten S  al gelanagt bier ein @®ebiet ® Se Der $ron[eid';namzprogef-

wiffen{chaftlidh-enzutlopädifcher Daritelung, )ion in Bayern. BonDr. Alois Mitter-
DDN Defjen Bedeukung un rait unüberfehbar { e D Staatsoberarchivrat in Mündchen.
mweifem Umrang Der Itichtfadmann mwmohl erit YNit b6bilDdungen. 80 (108 MNMtünchen
Durch eben Diejles ISSer? lebenDdigen Sindruce 1930, RAnorr 490
gemwinnt. TaufjenDde unD ber TaufenDde DDN %Jie Sronleichhnamsprozellion ranD, mDie Der
Cinzeleriheinungen eigentlichen Aberglau- errajer nachmeitt, ıQn jeit efiDa Der O)Litte
enNSs, DDN CSagen, WBoltsbräuchen ] D, Des 1 YahrhunDderts In Bayern Cingang, 3 =
„AMberglaube” HL bier im weiteilten SGinn Des nd reilich rait HNUC 1n Den Städten. Sn
QIiortes veritanden — erbringen Den UDer- Den Yandpfarreien gemwWann jie erit jeit Der
wmältigenden Jlachmweis, Die Itar£ Deufficher weiten Hülfte Des+16. Yahrhunderts infolge
OGinn un Brauch Durch al Die HYahrhunDderte Der CErneuerung Des Firchlicdhen un religiöfen
hDerauf Dem Slauben germanijcher Urzeit DEeLr- Xebens größere Aerbreitung, DDCH IDALTr 'ie
Dartet blieb, ber auch, un Dies friftf DIt nicht Dort noch in Der eriten Hülfte DPS Habr
mweniger überraichenD X age wDie innig Das HunDerfs Feinesmwegs allgemein in Übung %)Jie
eufiche QWolk Den Oriftlichen Slauben )elbit HSeier Der Prozeffion vollzog fich, IDD un 10=
ergrift uUnND 11 bis in Fleinite Sebensäuße:- eit Die UmfitänDde unDd CO ILittel Das geitaffeten,
LUNGgEN binein DDON ibm ergreifen Ließ SD iCD bereits 1m { HYahrhunDdert, beionDers ber in
erjichtlich, IDIeE ni  ht NUuLr Sermaniftitk, Yinlts- DEer » eit Der Fatbholi  en Keformation UD
unD Heimatkunde u{Mm., )onDdern au ‘“Reli= DesS Spütbarodis, mit großem Slanz %Jie
gionspiyqQ)ologie UnND Theoloaie mm bier Seiftlichleit unD Die weltlichen BHehörDden,
ausgebreiteten Ytaterial lebhaftes Hnterefle BruDder{chaften un ünfte Del unD Hürger,
baben enn IDAS {1 bier 10 vielgeftaltig äußertf, boch uUnND nieDrig, alf unD 1110 mwirkten P1N=-=
E eben „Aoltstheologie” : eine Dogmatik, fträchtig zulammen, Die sSronleichnams-
Yioral un AMizefe, Die zumweilen Fraus unND prozellion 5 eginem möglich{t prunkvolen
eigenartig NUug, ber aucH ebenio au  Iuß- Triumphzug Des 1 beiligiten Saframent
reich unD anziehenD E gegenmwarfigen Sottmen{dhen machen: in

Iion Den geplanten ünf Hüänden {inD NUuN»= Der »eit Der Kenaifjance un namentlich DeS
ebr ziDei vollitänDdig gemworDden. anı eine Barocrcts Yreilich nichtjelten mit itfteln Die unNs
eingehenDde 2urcDdigung nach weiferem Sort- Deute mremDartig anmuıfen, Die aber als 11S=
{QOreiten Des Q$Sertes in Musficht DrucP [ebenDdigiten Slaubens unDd b6ö  geftei-
L, feien NUL mwenige Bemerkungen angerügt. gerfer, mit ler KXraft nach außen DrängenDder
SJer Mrtitfel „Aberaglaube“ iollte, bei jeiner HKeligivjität veritanDden IDurDen UnD ® Derfen
grundlegenden Hedeutfung rür Das Sanze, jinD s iIt ungemein Lehrreich, IDAS u11sS Die
bearifflich IO ärfer geraßt jein (mwie hat jebr inbaltsreiche Schrift über Den Icommen
bier Die Fatholifche Nitoral aus nabhezu Z1De1= Sifer un Den tiergläubigen Sinn, mi€t Dem


